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Ergebnisse

Abb.1: Berufliche Selbstwirksamkeit abhängig von UVn Abb.2: Gehalt abhängig von Uvn

❌ Für die „Berufliche Selbstwirksamkeit“ fand sich kein signifikanter Haupteffekt in der Textform

✅ Geschlecht, sowie de Interaktion von Textform mit dem Geschlecht war signifikant auf die 
„Berufliche Selbstwirksamkeit“

✅ Geschlecht war signifikant „Schwierigkeit den Beruf zu erlernen“

Methodik
Versuchsplan
1. Gruppe: Text der Berufsbeschreibung im generischen 

Maskulinum
2. Gruppe: Text der Berufsbeschreibung mit Gender-

Sternchen

Design
Experimentaufbau: 2x2 between-subjects Design

Ausgewertete Stichprobe
• N = 84 (66 weiblich, 18 männlich)
• M = 23,62 Jahre (SD = 6.33)
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Instruktion Berufs-
beschreibung

Erhebung: 
Fragebogen Aufklärung

UVn

Aktive UV

Textform:
(1) generisches Maskulinum
(2) Gender-Sternchen

Inaktive UV 

Geschlecht:
(1) weiblich
(2) männlich)

AVn

(1) Nettogehalt je Monat

(2) Wichtigkeit des Berufs

(3) Schwierigkeit den Beruf 
durchzuführen

(4) Schwierigkeit den Beruf 
zu erlernen

(5) Berufliche 
Selbstwirksamkeit

Ergebnistabelle: Haupt- und Interaktionseffekte 
von Textform und Geschlecht auf die AVn der 
MANOVA

a Freiheitsgrade für jeden Effekt=1
b p<0,05 = signifikant, in Tabelle fettgedruckt
C Schätzung der Effektgröße durch partielles η2

Ausblick für weitere Untersuchungen:
• Andere Berufsgruppen im Text der Erhebung 
• Verschiedene Formen des Genderns

einschließen
• Stichproben, welche nicht hauptsächlich aus 

Psychologiestudent*innen bestehen

• H1 wurde abgelehnt, da der Gebrauch des Gender-
Sternchens für keine der AVn einen signifikanten Effekt 
ergab.

• H2 wurde abgelehnt, da nur zwei Interaktionseffekte 
signifikant geworden sind.

TAKE-HOME-MESSAGE: “Wer helfen möchte, Geschlechtsstereotypen abzubauen, sollte gendern.“
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